„Du hast die Wahl“  -Gottesdienstreihe zur Bundestagswahl am 23.2.25
Einladungsbrief Vorschlag Lokalpolitiker


(Briefkopf Kirchengemeinde, Datum etc)

Sehr geehrter …

Mit diesem Brief laden wir Sie zu einem besonderen Projekt des Evangelischen Kirchenkreises Soest-Arnsberg zur Bundestagswahl ein. Die Bundestagswahl am 23.2.25 ist keine Wahl wie viele andere vorher in der Bundesrepublik. Eine Verschiebung von Wählerstimmen hin zu populistischen Parteien ist zu befürchten, mit fatalen Folgen für unsere Demokratie und die Friedensordnung in Europa. In einer solchen Situation kann die Kirche nicht neutral das politische Geschehen hinnehmen, sondern muss von ihrer Botschaft her „… und Frieden auf Erden“ ihre Stimme für Freiheit, Recht und Gerechtigkeit erheben. Das darf sie allerdings nicht als politische Partei tun. Dezidiert als Kirche, als religiöse Institution will der Kirchenkreis Soest-Arnsberg seinen Beitrag zur Stabilisierung der Demokratie leisten.

Wir wollen in den Wochen vor der Bundestagswahl eine Reihe von besonderen Gottesdiensten feiern. Diese Gottesdienste stellen wir unter das Thema der gesellschaftlichen Verantwortung von uns Christen und aller Bürger unseres Landes. Auf diese Weise möchten wir mit den Menschen ins Gespräch kommen und gemeinsame Wege für unsere gesellschaftliche Entwicklung finden. 
Wir sind überzeugt: biblische und christliche Inhalte sind bedeutsam für den politischen Diskurs unserer Zeit. So setzen wir den Botschaften der Angst und des Hasses eine Botschaft der Zuversicht und der Verständigung entgegen. Und Sie können dabei sein.

Um es konkret zu machen: Wir feiern vom 12. Januar 2025, dem 1. Sonntag nach Epiphanias, bis zum Wahlsonntag 23. Februar 2025, dem Sonntag Sexagesimae, eine Gottesdienstreihe in unserem Kirchenkreis, die sich mit aktuellen strittigen sozialethischen Fragen auseinandersetzt. Die Predigtreihe wandert durch den Kirchenkreis. Das heißt, in sieben Kirchengemeinden wird jeweils nacheinander an einem Gottesdienst ein Thema dieser Predigtreihe behandelt. Auch in unserer Kirchengemeinde wird ein Gottesdienst stattfinden.

Zu jedem Gottesdienst laden wir gezielt Menschen ein, die politische Verantwortung in unserer Region übernehmen, Menschen wie Sie. Mit diesen Personen wollen wir in und nach dem Gottesdienst ins Gespräch kommen. Wären Sie unter Umständen bereit, auch ein kurzes Statement im Gottesdienst zu dem Thema abzugeben, oder eine Lesung zu übernehmen? Bei einem anschließenden Kirchkaffee nach dem Gottesdienst wäre die Gelegenheit, mit Gemeindegliedern, die ja auch Wählerinnen und Wähler sind, ins Gespräch zu kommen.

Unser Gottesdienst findet statt am ……….. um …. Uhr in der ………………….
Sein Thema lautet: …………………………………………………………………

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich an diesem Projekt beteiligen. Neben Ihnen laden wir auch andere Politikerinnen und Politiker demokratischer Parteien ein. Unsere Öffentlichkeitsarbeit kümmert sich darum, dass die Gottesdienste eine breite Resonanz finden.
[bookmark: _GoBack]Wir bitten Sie, sich einen Termin auszusuchen, an dem Sie einen Gottesdienst besuchen und an ihm aktiv teilnehmen wollen. Schreiben Sie uns oder rufen Sie an und teilen Sie uns den Termin mit. Wir werden Sie dann entsprechend einplanen und im Vorfeld des Termins mit Ihnen Kontakt aufnehmen, um Einzelheiten zu besprechen.

Bitte senden Sie Ihre Antwort an ….. 
oder rufen Sie an unter ……….


Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung.
Mit freundlichem Gruß


(Unterschrift PfarrerIn, Vorsitzende des Presbyteriums)
